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Schaffen Sie sich finanzielle Freiräume und sichern Sie die 
Unabhängigkeit Ihres Labors. Wir, die LVG, schützen Sie 
zuverlässig vor Forderungsausfällen und begleichen Ihre 
ausstehenden Rechnungswerte sofort, unabhängig vom 
Zahlungseingang Ihrer Kunden. Und sorgen so für Ihre 
kontinuierliche Liquidität und maximale Flexibilität bei 
Investitionen.

Ein Partner mehr ist eine Sorge weniger. Wann dürfen 
wir Sie an unserer Seite begrüßen?

Vorsprung durch
Unabhängigkeit

L.V.G.
Labor-Verrechnungs-
Gesellschaft mbH
Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart
T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 
kontakt@lvg.de 
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Gemeinsames 
Positionspapier der 
Gesundheitshandwerke

Die Arbeitsgemeinschaft der Verbände der Gesundheits-
handwerke hat erneut ein gemeinsames Positionspapier mit 
den zentralen von allen getragenen Anliegen formuliert. 
Eines der zentralen politischen Themen der Gesundheits-
handwerke ist die vom VDZI forcierte Initiative für eine 
Bewältigung der krisenbedingten Kosteninflation. Auf der 
Basis dieses Positionspapiers kommunizieren die Gewerke 
einzeln und gemeinsam gegenüber der Politik und werden 
dabei vom Zentralverband des Deutschen Handwerks unter-
stützt. Die Gesundheitshandwerke leisten einen wertvollen 
medizinischen Beitrag zur Prävention und Rehabilitation 
sowie zum Ausgleich von Behinderungen und Einschrän-
kungen. Das deutsche Gesundheitssystem wird in den 
nächsten Jahren vor großen Herausforderungen stehen – 
dabei werden die Gesundheitshandwerke ihren Beitrag 
leisten, um die Versorgungslage mit Hilfsmitteln und Zahn-
ersatz zu stabilisieren. Als klein- und mittelständische 
Leistungserbringer mit zumeist inhabergeführten Meister-
betrieben sind sie Teil des Mittelstandes der deutschen 
Wirtschaft und leisten einen besonderen Beitrag zur Sicher-
stellung einer wohnortnahen, flächendeckenden und hoch-
wertigen Versorgung mit Hilfsmitteln und Zahnersatz. Not-
wendig ist dafür aufgrund der krisenbedingten Mehrkosten 
ein Finanzausgleich, um gerade auch wohnortnahe und be-
triebliche Versorgungsstrukturen langfristig zu sichern. Eine 
wichtige Forderung betrifft die Herstellung von Zahnersatz. 
Der Zahnarzt darf ein eigenes Praxislabor nur unter engen 
Voraussetzungen betreiben, und zwar im Fall von persönlich 
dem Zahnarzt und dessen Patienten zurechenbarer Herstel-
lung unter engmaschiger Anleitung und Überwachung im 
Herstellungsverfahren. ZMVZ erfüllen diese Kriterien in der 
Regel nicht, denn dort sind mit mehreren angestellten Zahn-
ärzten die arbeitsorganisatorischen Voraussetzungen hierfür 
nicht gegeben. Dadurch liegt eine Wettbewerbsverzerrung 
zwischen den ZMVZ und gewerblichen Dentallaboren vor, 
die die Existenz des spezialisierten Zahntechniker-Hand-
werks im regionalen Raum gefährdet. Zu den weiteren For-
derungen gehören unter anderem eine Vereinheitlichung 
der Mehrwertsteuersätze für Medizinprodukte auf sieben 
Prozent, die Vereinfachung des Verhandlungswesens, eine 
Entbürokratisierung und die Beschleunigung der Telematik-
infrastruktur. Das vollständige gemeinsame Positionspapier 
steht auf der Internetseite des VDZI zum Download zur Ver-
fügung.

Weitere Informationen unter: 
www.vdzi.de/Pressemeldung-der-Gesundheitshandwerke


